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 Das höchste Bild , in welchem wir des Volksgeistes geei -nigtesGesammtlebenanschauenwerden,istdeshalbderGeistselbst.DerGeisteineseinzelnenMenschenisterfülltvoneinerunzählbarenVielheitvonVorstellungenallerArt;inderreiz-barstenWechselwirkunguntereinanderbegriffen,bildensiezu-sammendieBestimmtheit,denCharakter,denLebensgehaltdieserPersönlichkeit.SeineGedankengehörenallezumIndividuum;abereineIdee,welcheindiesemIndividuumentspringt,kannMachtgewinnenhinauszuwirkenaufdasganzeVolk,aufJahr-hunderte,aufvieleNationen.

A n m e r k n n g .

 Vorbereitet durch die Erörterungen dieses Vortrags , wer -denwirnunimnächstenHeft,aufderBasisdesSchlnßge-dankensversuchen,„einigeGrundgesetzedesgeistigenZusammen-lebens"zuentwickeln.

Lazarus .

Ueber die Wurzeln der Sprache .

( A . I . Pott , Etymologische Forschungen auf dem Gebiete der indogermani -schenSprachen.ZweiteAufl.invölligneuerUmarbeitung.ZweitenTheilesersteAbthl.:Wurzeln;Einleitung.1861.XVIIS.und1023S.)

 wissen längst : Hr . Pott hält , was er aus den TitelnseinerBücherverspricht—ja,ergibtnochmehr.IstauchdernächsteZweckseinerArbeitendieAufhellungderindoger-manischenSprachennachSeitenihreslautlichenFormbaues,sowirddieserdochdurchgehenddemhöherenZweckeunter-geordnet,dieEntwickelungjenesSprachstammesvonAnbeginnbisaufdenheutigenTagzuerforschen,undauchdieswie-derumnichtbloßvonSeitendesLautes,sondernauchdesinneren,ideellenLebens.SchonzudiesemBehufeunterläßtPottnicht,allenAnalogieennachznfpüreu,welchedieentlegensten


